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©ie ©cptoeiäer fpebamme. 43

Wepê fojufagett immer borpanben firtb. ©ft
Herbert aucp ©tüde fotdjer ©taugen abgefptit»
*eit unb föitnen überfeinen toerben nnb bann

ftrembförper bie Fïnfeïtion befonberê ge=
faptlicp machen.

©efbft bet gtüdticpent SCnsgang, fotoeit bie
Spaltung bed i'ebens in %xaa,( ïorrtmt, finb
ttteift bie folgen ber SSernarbung bicfer fo
fcbrtplijiertcn iffiitnben mannigfacpe. Verenge»
j-urtgen ber ©djcibe, ber fparnröpre, giftetn ber
^tnfeunb beö SUtaftöarmeö tonnen ^urütfbleiben.

Sine artbere 2£rt bon SSertepungcn, bie bor»
foirtmen, finb bie ©uetfdfungen, bie bei $aE in
®iätfcpftettung mit bent ©antut nnb ber @d)am
auf eine Äanie entfiedert, ôter paubett ed fid)
Wbr einen bireften ©tofj ; bie SBeicpteite toer»
oen geprejft nnb teitmcife, bielfacb) opne .Saut»
bertepung, unter biefer jerriffert. ©a beïannt»
^id) biefe ©egenb bon bielen unb bebeittenben
^Slutabern burdfjogen ift, unb ba biefe bei ber
£tuetfcpung aucp serreifjen, fo entfielt baraud
eto iölutergufs, ber oft ganj bebeutenbe ©röfje
totuepmen ïann. 93îan fiept bann bie Heine
©djamltppe ber betreffenbcn ©eite nicÇjt rnepr
efïennbar in ber @d)toeIIung aufgegangen unb
fre §arnröprengegenb unb ber Sïtpter finb audi
ftarf gefcptootten. Stucp in ber ©cpeibentoanb
können fief) fotcpe 23tutftffen bilben, bie bie
@d)etbe berengern. ©ie anfänglicp toetcpen ©e»
ftptoülfte toerben, toenn bad 33Iut gerinnt, fefter
Wbb lönnen bad fogenannte ©cpneebaEïmftern
äetgen. 2Benn fie nicpt größer toerben unb 3et=
fpen bon Qtofeïtion fehlen, ïônnen fie, fid) fetbft
üPertaffen, fid; auffaugen, ober man !ann fie
ei;öffnen unb aufräumen ; bod) ift erftered bef»
ffï, urn ju berphtbern, bafj fid) in bem SSIute
etoe Qnfeïtion feftfept. ïlttsrâuntett toirb man
ütepr foïdpe Hämatome, bie bon felber auf»
Wapen, toobei man bann bie fpöpte brainiert.
Steift ift ber SSertauf ein günftiger.

Sdjroet). üfclmmmctiuerettt

<£inlabung
311 n

53. Scïcgtertcntierfanimlung in |)crtêau
SKontag unb ®ienëtag, ben 24./25. Quni 1946

tSDôIIBommî
(Se mei'-ib benBe — bi bem SVcicpt - - -

bas geb — „e jeböni cbeibe ©'jcpicpP,
tuas c-me au — bi-e Siagig bût...
be be-ne eblinne ©erglerlüt!

3 ge-be 3ue — mer jônb bispee...
jebo ail e d>Ii — 3'bejcbeibe gjee,
onb Bö-rib nüb gab toeg be iSOils

onb toeg-em ftüiire — 30 be ôcptoÎ3l

ŒÏIic alli — pâaîfib (Su Jcpo b'rom
mit Çceub' onb 6fol3 ~ bi ös toôHBomm,

be ïag — toerb (Su e cblinni îï'jcptDâti...
fö fäb Jo büfib mer ©etDäpel

OTe ijcpf gab ee-mol uf be XDölf
b'rom jepeu-ib 3if nüb — onb nüb 's ©ölb,
onb riep-fib ©uers ôonnfiggtoanb
for b'Çapcf — is 34ppe3öl[erlanb I

CD. ©Dubcnmann.

©raïtanbeit für bie ©elegiertenberfammlung.
Qîîontag, ben 24. fjuni 1046

1. SBegrüfjung burcp bie gentratpräfibentin.
2. SBapl ber ©timmenjäplerinnen.
3. 9tppeE.
4. ©enepmigwtg bed ißrotofoEb ber ©elegier»

tenberfammlung 1945.

5. QüpredBericpt pro 1945.
6. Qapredrecpnung pro 1945 mit tRebiforin»

nenbericpt.
7. S3erid)t über ba§ 3eitnng§unternel)men

pro 1945 unb dtebiforinnenberidjt über bie
sJted)nung pro 1945.

8. S3erid)te ber ©ettionen Safelftabt unb
©t. ©alten.

9. Anträge:
a) be§ ^entiotborftanbes :

©§ foE ein ftänbige§ ©etretariat ge»

fd^affen toerben, ba§ bem ©dpne^e»
rifdjen ^rauertfeïretaxiat angegliebert
ift.

33egritnbung :

©amit fid) ber ©d)toeijerifd)e ôebantmen»
berein toirïfamer bertreten taffen îann.
b) ber ©eftion 58ent:

@§ foil ein ftänbige§ ©eïretariat ge»

fdfaffen toerben, ba§ bem ©dftoeije»
rifdjen grauenfelretariat angegliebert
ift..

SSegrünbung :

©amit fid) ber ©djtoeiserifdfe §ebammen»
berein toirïfamer bertreten taffen ïann.
c) ber ©eftion Steffin :

foE ein ftânbigeê ©eïretariat ge»

fcfjaffen toerben, ba§ bem ©djtoeije»
rifdjen grauenfeïretariat angegliebert
ift.

SSegrünbung:
©amit fid) ber ©dftoeijerifdfe §ebammen=
berein toirïfamer bertreten taffen ïann.
d) ber ©eïtion ©djtopj :

©aê Honorar ber 3eitung§»$ommif»
fion ber „©cptoei^er £ebamme" foE in
3uïunft poper gefteHt toerben. §aupt»
fäcplicp ba§ ber .îtaffierin.

aus Hafer

aus Gerste

aus Reis

aus Hirse

hat den höchsten Nährwert

für empfindliche Säuglinge

bei Neigung zu Durchfall

reich an Mineralsalzen
i 1

Diät bei Ekzem und Milchschorf

in 5 Minuten gekocht mit Galactina-Schleimextrakt
Galactina-Schleim kann immer frisch zubereitet und

genau dosiert werden;

Galactina-Schleim reizt den Darm nicht, weil absolut
frei von Spelzen;

Galactina-Schleim ist ausgiebig und billig: Eine Dose
reicht für 40—50 Schoppen und kostet nur Fr. 1.80.

Galactina u. Biomalz AG. Belp-Bern

Die Schweizer Hebamme. 43

diehs sozusagen immer vorhanden sind. Oft
werden auch Stücke solcher Stangen abgesplittert

und können übersehen werden und dann
als Fremdkörper die Infektion besonders
gefährlich machen.

Selbst bei glücklichem Ausgang, soweit die
Erhaltung des Lebens in Frage kommt, sind
àist die Folgen der Vernarbung dieser so

komplizierten Wunden mannigfache. Verengerungen

der Scheide, der Harnröhre, Fisteln der
Blase und des Mastdarmes können zurückbleiben.

Eine andere Art von Verletzungen, die
vorkommen, sind die Quetschungen, die bei Fall in
Grätschstellung mit dem Damm und der Scham
auf eine Kanìe entstehen. Hier handelt es sich
um einen direkten Stoß; die Weichteile werden

gepreßt und teilweise, vielfach ohne Haut-
derletzung, unter dieser zerrissen. Da bekanntlich

diese Gegend von vielen und bedeutenden
Blutadern durchzogen ist, und da diese bei der
Quetschung auch zerreißen, so entsteht daraus
rin Bluterguß, der oft ganz bedeutende Größe
annehmen kann. Man sieht dann die kleine
Schamlippe der betreffenden Seite nicht mehr
erkennbar in der Schwellung aufgegangen und
die Harnröhrengegend und der Kitzler sind auch
stark geschwollen. Auch in der Scheidenwand
können sich solche Blutkissen bilden, die die
Scheide verengern. Die anfänglich weichen
Geschwülste werden, wenn das Blut gerinnt, fester
Und können das sogenannte Schneeballknistern
Zeigen. Wenn sie nicht größer werden und Zeichen

von Infektion fehlen, können sie, sich selbst
überlassen, sich aufsaugen, oder man kann sie

eröffnen und ausräumen; doch ist ersteres besser,

um zu verhindern, daß sich in dem Blute
eine Infektion festsetzt. Ausräumen wird man
Urehr solche Hämatome, die von selber
aufplatzen, wobei man dann die Höhle drainiert.
Meist ist der Verlauf ein günstiger.

Schweiz. Hebammenoerein

Einladung
zur

53. Delegiertenversammlung in Herisau
Montag und Dienstag, den 24 /25. Juni 1V46

Wöllßomm!
Er wer-id denile — bi dem B'richt...
das geb — „s jchöni chsibs G'jchicht",
was e-me au — di-s Tagig büt...
bs de-ne chlinne Berglerlül!

I ge-be zus — mer jönd bishse...
jcho all e chli — z'bejcheide gsee,

ond Lö-rid nüd gad weg ds Witz...
ond weg-em stllürs — zo ds Schwiz!

Mir alli — hääjsid Eu scho d'rom...
mit Freud' ond Stolz — bi ös wöllßomm,
de Tag — werd Eu e chlinni B'jchwär...
fö fäb so bütid mer Gewähr!

Ms ijcht gad es-mol uf de Wölt
d'rom jcheu-id Sit nüd — ond nüd 's Gold,
ond rich-tid Euers Sonntiggwand...
sör d'Fahrt — is Nppszöllsrland!

Traktanden für die Delegiertenversammlung.
Montag, den 24. sZluni 1S4S

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1945.

5. Jahresbericht pro 1945.
6. Jahresrechnung pro 1945 mit

Revisorinnenbericht.

7. Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1945 und Revisorinnenbericht über die
Rechnung pro 1945.

8. Berichte der Sektionen Baselstadt und
St. Gallen.

9. Anträge:
a) des Zentralvorstandes:

Es soll ein ständiges Sekretariat
geschaffen werden, das dem Schweizerischen

Frauensekretariat angegliedert
ist.

Begründung:
Damit sich der Schweizerische Hebammenverein

wirksamer vertreten lassen kann.

b) der Sektion Bern:
Es soll ein ständiges Sekretariat
geschaffen werden, das dem Schweizerischen

Frauensekretariat angegliedert
ist..

Begründung:
Damit sich der Schweizerische Hebammenverein

wirksamer vertreten lassen kann.

c) der Sektion Dessin:
Es soll ein ständiges Sekretariat
geschaffen werden, das dem Schweizerischen

Frauensekretariat angegliedert
ist.

Begründung:
Damit sich der Schweizerische Hebammenverein

wirksamer vertreten lassen kann,
ck) der Sektion Schwyz:

Das Honorar der Zeitungs-Kommis-
sion der „Schweizer Hebamme" soll in
Zukunft höher gestellt werden. Hauptsächlich

das der Kassierin.

sus llatsr

sus Kerste

sus kîeis

sus llirse

bst den bövkstvn Kâkrvert

für emptindlivbe 8âuglingv

bei Neigung iu IZurvkfsII

reivb sn Iklinerslsslien
i «

Oiät bei ^k?em uncl IVIiloliscliorf

in S Minuten gekockt mit VsIsetins»SeÌHieim«xtrsiît
Qalaotina-Zolilsim kann immer frisoli Zubereitet uncl

Asnau closisrt wsrclsn;

Qalaotina-Lobleim rsi?t cisn Darm nicbt, weil absolut
frei von Lpàsn;
Qalaotina-Loblsim ist ausZisbiZ uncl billig: ^ins Ooss

^ ^ rsicbt für 40—50 Lobooosn uncl kostet nur l^r. 1.30.
«slsr»îns u. NioinsI- ^
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Segrünbung:
Sei bet 94ebifWn bet Kaffe bet „©cpWet»

jet §ebamme" £)at fiep ergeben, baf$ ba§

§onorar bet 3eitung§5 Kommtffion bet
jepigen ©eueritng nicpt entfpricpt. ®aê
Honorar ift feit 1909 immer gteicp ge=

biteben, ©te Sirbett foïï geWertet werben,
©tombent Wirb jebes gapr ein Xteberfdpuf?

an bie Kranîenïaffe abgeliefert Werben
ïônnen.
e) bet ©eîtion SBaEi§:

©ie ©eîtion 2öaHi§ fragt, ob e§ nicpt
mögticp toäre, einen Seittag an bie
iReifefpefen auë bet gentralfaffe ju er»
galten.

Segritnbung:
©er Kanton SBaEiê ift abgelegen. Sereitê
jebeê gapr überfteigen bie SSapnfpefen jut
©elegiertenberfamntlung 30 ganten.
f) bet ©eîtion Sutern :

fei in gutunft ben Kaffierinnen ber
llnterfeïtionen bet übliche Sereinsbei=
trag für ben ©cpweizerifdfen ôebam»
ntenbetein zu etlaffen.

Segtünbung:
Gc§ ïann bantit ein îleineë Sntgelt gefc£)af=

fen Werben für all bie Müpen unb 2Irbei»
ten, bie ben Kaffierinnen beint gnîaffo ber
Seiträge ufw. erWacpfen.

10. SESa^I ber 9tebifion§=©eïtion für bie Set»
einêîaffe 1946.

11. Seftintntung bes £)rte§ für bie näcpfte
©elegiertenberfammtung.

12. Umfrage.

SHenstag, ben 25. 3uni 1946

Seïanntgabe ber Sefct)Iüffe ber ©etegierten»
berfammtung.

©ie Schweizer Hebamme

SBerte Kolleginnen!
3um bieäjäfjrigen ."pebammentag in bent

fcpönen 2lppenzetlertänbcpen laben ioir afie Kol»
leginnen auê ber ganzen ©cpWeiz jur ©eil»
nannte bjerjlicf) ein. ©ie ©eîtion Stppengell toirb
firf) bemühen, unê ben Ütufentpatt buret) fdjöne
unb genußreiepe ©tunben angenehm zu maiden.

gm übrigen bertoeifen toir ©ie auf bie orien»
tierenben Mitteilungen ber ©eîtion StppenzeE
in biefem Statte, ^öffentlich ïônnen Wir reept
biete Kolleginnen bon nah unb fern in unferer
Mitte begrüben.

ütieueintritte:
©eîtion 3üric£):

62 a gremtein Sertino, güriep.
©eîtion llntertoalliê:

92 a MEe. OrWela Qtpefeanë, ©aiton (Sataiê).
93 a Mme. ©ottier geanne, 23ernpaz.
94 a Mme. Marie ©rettenanb, gférable.

©eîtion îtargau:
96 a gräutein ^ofe^bjirte 2tmrein, Eteinacp.
97 a grau gumfteg,

©eîtion ©otothurn:
45 a gräutein M. ©mür, SBangen bei ©Iten.

aBir peifjen ©ie aïïe ^er^tirf) toiEîommen
Seueintritte ïônnen erft publiziert Werben,

nacpbem bie ©intrittêbebingungen erfüllt finb
unb bie betreffenben gragen bes gormutarê
richtig beantwortet finb.

aBeinfetben, ben 6. Mai 1946.

Mit ïoEegiaten ©riifjen!
gür ben gentratborftanb :

©ie ißräfibentin : ©ie ©eïretarin :

grau ©chaffer. grau ©aameti.
gelben (ïtjurgau) SSeinfctben, pauptftraêc

£et. 9 9197 Sel. 51207

STCr. 5

©inlabung jur 53. $elegieitent>erfautntiuttg

ber i'ranïenfflffe in ^eriéau

©raîtanben :

Sïîonfag, ben 24. "3uni 1946

1. Segrü^ung buret) bie 5ßräfibentin.
2. SBapt ber ©timntenzäplerinnen.
3. StppeE.
4. ©enehmigung beë ïfSrotoïotlê ber ©elegit

tenberfammlung 1945.
5. Slbnapme bes ©efcpäft§bericpte§ pro 1945.

6. Stbnapme ber gapreêrecpnung pro 1945

foWie Eîebiforenbericpt.
7. aBapt ber Sebiforen für bie gapreêtedp'

nung 1946.
8. SInträge:

a) be§ gentratborftanbeS :

Gc§ fei ba§ ©aggetb ber ©cpWeiz-

ammen»Kranîenïaffe bon gr. 2.50 auf

gr. 3.— zu erpöpen.
Segrünbung:
gn atnbetracpt, bafs bie Kranîenïaffe tn
ben teilten fecpS gapren Ueberfcpüffe Zu

berzeiepnen pat, foltte eine ©rpöpung wog'
tiep fein. gr. 2.50 ©aggetb entfpricpt bet

heutigen ©euerung nicpt mepr.
b) ber ©eîtion SBintertpur :

©a§ ©aggetb rnöcpte Wieber aufgt-3-"
erpöpt Werben.

Segrünbung:
©a§ Sermögen ber Kranïenïaffe erntog*

Iic£)t eine ©rpöpung be§ ©aggetbeS, utrt i°
mepr als baS Beben immer noep fepr teuer

ift.
9. Seftimmung beS OrteS ber nädpften ©ele*

giertenberfammtung.
10. Umfrage.

Dragées

Deshalb für die vorbeugende Zufuhr von Vitamin D

Ein Dragée enthält 2000 I. E. Vitamin D.

Vi-De Dragées sind nur in Apotheken erhältlich,

das Flacon à 50 Stück kostet Fr. 2. 25.

Mama
ich

will aber
nur

IDEAL!
Die beliebten

Kindernährmittel
IDEAL und IDEAL 2

mit Gemüse sind allen

Säuglingen und
Kleinkindern
zuträglich.

Sie enthalten die

nötigen Nähr- und
Aufbaustoffe.

Aus unserer pharmazeutischen Abteilung:

Wund- und Heilsalbe IDEAL
ratit Perubalsam

verhütet und heilt wunde Brustwarzen, Risse. Sie leistet aber auch

vorzügliche Dienste in der Säuglingspflege. Tube Fr. 1-25

Nur mit Hilfe von

Vitamin

werden Kalk und Phosphor der Nahrung

entzogen und über die Blutbahn den Verwertungsstellen

zugeführt. Aus diesem Grunde hängen

Spannkraft, Leistungsfähigkeit und allgemeines

Wohlbefinden weitgehend von der genügenden

Zufuhr von Vitamin D ab. Ueberaus wertvoll

ist die Einnahme von Vi-De Dragées während

der Schwangerschaft und während des Stillens.

A. LEHMANN SOHN, OBERHOFEN am Thunersee

Fabrikation von Nährmitteln u. pharmazeutischen Spezialitäten
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Begründung:
Bei der Revision der Kasse der „Schweizer

Hebamme" hat sich ergeben, daß das

Honorar der Zeitungs-Kommission der
jetzigen Teuerung nicht entspricht. Das
Honorar ist seit 1909 immer gleich
geblieben. Die Arbeit soll gewertet werden.
Trotzdem wird jedes Jahr ein Ueberschuß

an die Krankenkasse abgeliefert werden
können.

e) der Sektion Wallis:
Die Sektion Wallis frägt, ob es nicht
möglich wäre, einen Beitrag an die
Reisespesen ans der Zentralkasse zu
erhalten.

Begründung:
Der Kanton Wallis ist abgelegen. Bereits
jedes Jahr übersteigen die Bahnspesen zur
Delegiertenversammlung 39 Franken,
k) der Sektion Luzern:

Es sei in Zukunft den Kassierinnen der
Untersektionen der übliche Vereinsbeitrag

für den Schweizerischen
Hebammenverein zu erlassen.

Begründung:
Es kann damit ein kleines Entgelt geschaffen

werden für all die Mühen und Arbeiten,

die den Kassierinnen beim Inkasso der
Beiträge usw. erwachsen.

19. Wahl der Revisions-Sektion für die Ver¬
einskasse 1946.

11. Bestimmung des Ortes für die nächste

Delegiertenversammlung.
12. Umfrage.

Dienstag, den 25. (sunî 1S4S

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Die Schweizer Hebamme

Werte Kolleginnen!
Zum diesjährigen Hebammentag in dem

schönen Appenzellerländchen laden wir alle
Kolleginnen aus der ganzen Schweiz zur
Teilnahme herzlich ein. Die Sektion Appenzell wird
sich bemühen, uns den Aufenthalt durch schöne
und genußreiche Stunden angenehm zu machen.

Im übrigen verweisen wir Sie auf die
orientierenden Mitteilungen der Sektion Appenzell
in diesem Blatte. Hoffentlich können wir recht
viele Kolleginnen von nah und fern in unserer
Mitte begrüßen.

Neueintritte:
Sektion Zürich:

62 a Fräulein Bertino, Zürich.
Sektion Unterwallis:

92 a Mlle. Orwela Cheseans, Sailon (Valais).
93 a Mme. Cottier Jeanne, Vernyaz.
94 a Mme. Marie Crettenand, Jsêrable.

Sektion Aargau:
96 a Fräulein Josephine Amrein, Reinach.
97 a Frau Zumsteg, Wil.

Sektion Solothurn:
45 a Fräulein M. Gmür, Wangen bei Ölten.

Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!
Neueintritte können erst publiziert werden,

nachdem die Eintrittsbedingungen erfüllt sind
und die betreffenden Fragen des Formulars
richtig beantwortet sind.

Weinfelden, den 6. Mai 1946.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben lThurgau) Weinsclden, Hauptstraße

Tel. 9 9197 Tel. 51207

Nr. 5

Einladung zur 53. Delegiertenversammlung

der Krankenkasse in Herisau

Traktanden:

Montag, dsn 24. Tuni 1S46

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzähleriunen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1945.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes Pro 1945-

6. Abnahme der Jahresrechnung Pro 1945

sowie Revisorenbericht.
7. Wahl der Revisoren für die Jahresrechnung

1946.
8. Anträge:

a) des Zentralvorstandes:
Es sei das Taggeld der Schweiz. Hew

ammen-Krankenkasse von Fr. 2.59 aus

Fr. 3.— zu erhöhen.
Begründung:
In Anbetracht, daß die Krankenkasse M
den letzten sechs Jahren Ueberschüsse zu

verzeichnen hat, sollte eine Erhöhung möglich

sein. Fr. 2.59 Taggeld entspricht der

heutigen Teuerung nicht mehr.
b) der Sektion Winterthur:

Das Taggeld möchte wieder auf Fr. 3.-^
erhöht werden.

Begründung:
Das Vermögen der Krankenkasse ermöglicht

eine Erhöhung des Taggeldes, UM su

mehr als das Leben immer noch sehr teuer

ist.
9. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬

giertenversammlung.
19. Umfrage.

Deskalb kür die vorbeugende ^ukukr von Vitamin D

Lin Dragee entkâlt 2990 I. L. Vitamin D.

Vi-De Drawees sind nur in ^potkeken erkält-

lick, clas TIacon à 59 Stück kostet Tr. 2.25.

/e/k

!^///

Die beliebten

kiàrnàmittel
HM5 iina IHM 2

mit Gemüse sincl alien

Läuglingen und
Kleinkindern
-uträglick.

Lie entballen die

nötigen blâkr- uncl

àkbaustokke.

^us unserer pkarma^eutiscben Abteilung:

verbätet uncl keilt wunde brustwar?en, Kisse. Lie leistet aber auck

vor^üglicke Dienste in cler Läuglingspklege. Tube Tr. l.25

blur mit Idilke von

Vitamin

werden Kalk uncl pkospkor cler blakrung ent-

?ogen uncl über clie klutbakn clen Verwertung«-
stellen ?ugekükrt. H.us cliesem Gruncle kângen

Spannkrakt, Leistungskàkigkeit uncl allgemeines

>Voklbekinden weitgekend von cler genügenden

Sukukr von Vitamin D ab. lleberaus wertvoll

ist die Tinnakme von Vi-Ds Dragees wäkrend

der Sckwangersckakt und wäkrend des Stillens.

à. IMMW 8vm». 0«xkll0kL« am Illimersee

ràlkatlo» von lllàmittà u. iàrms?euti8àil 8oe?isIiMvil
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©icttsfag, ben 25. "Jum 1946

Sefatmtgabe ber S^efdjliiffe bet ©efegiertetu
eïfatnmlurtg.

* **
3ur bieêjâïjrtgen £>auf>tberfammlung itx §e=

l^au laben intr alle 997itglieber ^erglid) etn
nb hoffen auf eine jafjiteicije Beteiligung.

gür bie ^ranfenfaffelontntiffion :

ißräfibentin : ®ie 2I!tuaxin :

g. ©lettig 2t. 6täf>Ii
solferiäberflerftra^e 23 ©ühenborf.

33tntertE)ur.
ïet. (052) 2 38 37.

Krankenkasse.

$rattïmelbungen:
ftttte. Sunxont, Se Socte
'ïcm foilbbranb, ©antuet
ïau Sßürfcf), Gmmetten

Raufet, 3BiIen/2tnbrt)iI
"We. 907agrtirt, Ses Bois
;tau ©iint^ert, ©rftfelb
tau 2Lm§Ier, ©ulfr

997lle. @cf)neult)It), gribourg
grau ©tgenmann, ©fcfjenj
907me. Sßittier, ©fyabornat)
©dftbefter S. 907etyer, BiefyemBafcI
grau ©tödfli, Beinacf)
grau ©tdfer, Bern
grau 997unbtbiler, £enni!eit
grl. £>aa§, llbligenêtnil
grau ©trütt, Bafel
grau Butler, Bern
907me. Sßrogin, gribourg
grau ©fdflDtnb, STjerhnl
©ig. 907ortttm, Saberne
grl. Äropf, Xînterfeen
907me. Borbet, 2)bonartb
grau Sanbolt, Oedingen
DJÎme. Bouge, Bigle
grau Branbenberg, ©c^totjj
grau ©djaab, Sontismit
grau ©djmtb, BItborf
Birne. TDuranbt, ©piej
gran SBitttoer, iüberbießbatf)
5D7me. Buberfon, ©ffertines
grau Sßibmer, Sutern
grau Bruberer, gürid)
grau ©üggi, ©renken
Bîme. ©abart), Biejières
grau .&obeI, ©cfyöfc

grl. ©traiunann, ©bergösgen
grt. SBicfi, Gntlebudj
grau tpubeli, grid
grau ©attenbac^, gitrid)
grau Bücfyler, Sangnau
grau Beutimann, ©untalingeit
grau ©uter, ßöllifen
grau .S)ö£)u, SXfatoil
grau güfjrer, Sangnau
grau ©igon, ©reuetjen
grau Bommert, Püggen
9D7me. SMIomet, Bebet)

grau ©olbberg, Bafel
grau ©djerrer, Bieberurnen

Bngemelbete Sffiödjnerin:
grau Blbrecfyt, giefdj

©intritt:
17 90711e. 97abège gaquet, 97eud)âteL

©eien ©ie un§ ijergid) tbillfommen.

907it follegialen ©rüften

gür bie .^ranfentaffetommiffion :

©. £>errmann.

Weil die Guigoz-Milch eine «Frischmilch» ist. Keine Wissenschaft

hat in den letzten Jahren so große Fortschritte gemacht

wie diejenige über die Vitamine. Dank diesen Erkenntnissen ist

es möglich geworden, den Vitamingehalt der Guigoz-Milch
genau zu kontrollieren und so die früher weitverbreitete Meinung,

es handle sich bei ihr nicht um eine Frischmilch, zu zerstreuen.

Jedes Jahr nimmt das staatliche Institut für Vitaminkontrolle in

Lausanne die Kontrolle einer aufs Geratewohl dem Handel

entnommenen Büchse Guigoz-Milch vor. Sein Befund lautet jewei-

len : «Der Gehalt der vollfetten Guigoz-Milch an Vitaminen B,

Bj, B2 und C erreicht den gleichen Umfang, wie er in der

frischen Kuhmilch vorgefunden wird».

GREYERZER-MILCH IN PULVERFORM

WIEBACKFABRIK HUG, MA LT ERS
iâi&à Si-lias*' * C -'I < « «s* Ä w 2.*,! „7 &JËL „

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

für die Güte eines Speisefettes ist
das Total der verarbeiteten Rohstoff
fe, nicht der Butterfettgehalt.
Hochdorfer Speisefett enthält auch
Butterfett. Es sind indes die an
dem, ausgesuchten, verschieden
artigen Rohfette, welche die einzig

artige Qualität dieses»Speisefettes
der feinen Küche" ausmachen.
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Dienstag, den 25. Juni 1946

Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegierten-
krsammlnng.

5 5
5

Zur diesjährigen Hauptversammlung in He-
îsau laden wir alle Mitglieder herzlich ein
ud hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung.

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
öolfensbergerstraße 23 Dübendorf.

Winterthur.
Tel. (052) 2 38 37.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
^Me. Dumont, Le Locle

Hildbrand, Gampel
ran Würsch, Emmetten
ssau Hauser, Wilen/Andwil
"Ile. Magnin, Les Bois
'wu Günthert, Erstfeld
:rau Amsler, Suhr

Mlle. Schneuwly, Fribourg
Frau Eigenmann, Eschenz
Mme. Pittier, Chavornay
Schwester L. Meyer, Riehen-Basel
Frau Stöckli, Reinach
Frau Eicher, Bern
Frau Mundwiler, Tenniken
Frl. Haas, Udligenswil
Frau Strütt, Basel
Frau Bucher, Bern
Mme. Progin, Fribourg
Frau Gschwind, Therwil
Sig. Montini, Taverne
Frl. Kröpf, Unterseen
Mme. Porchet, Nvonand
Frau Landolt, Öerlingeu
Mme. Rouge, Aigle
Frau Brandenberg, Schwyz
Frau Schaad, Lomiswil
Frau Schmid, Altdorf
Mme. Durandt, Spiez
Frau Wittwer, Oberdießbach
Mme. Auberson, Essertines
Frau Widmer, Luzern
Frau Bruderer, Zürich
Frau Güggi, Grenchen
Mme. Savarh, Meziöres
Frau Hodel, Schätz

Frl. Straumann, Obergösgen
Frl. Wicki, Entlebuch
Frau Hubeli, Frick
Frau Sallenbach, Zürich
Frau Büchler, Languau
Frau Reutimann, Guutalingen
Frau Suter, Köllikeu
Frau Höhn, Thalwil
Frau Führer, Langnau
Frau Gigon, Grenchen
Frau Bammert, Tuggen
Mme. Willomet, Vevey
Frau Goldberg, Basel
Frau Scherrer, Niederurnen

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Albrecht, Fiesch

Eintritt:
17 Mlle. Nadège Jaquet, Neuchâtel.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Weil vie (3uigo?-blilck eins « ?risckmilck » ist. Keine XVissen-

sckakt kat in äsn letzten lakren so ZrolZe ?ortsckritte Zemackl

wie äiejenige über äie Vitamins. Dank äiesen Erkenntnissen ist

es möglick geworäen, äsn Vitaminxekalt äer OuiZo^-àlilck Ze-

nau ^u kontrollieren unä so äie trüber weitverbreitete bleinunZ,

es Kanäle sieb bei ikr nickt urn eine ?risekmilck, ?u verstreuen,

leäes lakr nimmt äas staatlicks Institut kür Vitaminkontrolls in

I-ausanne äie Kontrolle einer auks Lieratewokl äem Hanäel ent-

nommenen öückse diuißo^-IVIjlck vor. 8ein Lekunä lautet jewei-

len: «Der Qekalt äer vollketten <3uigo?-lVlilck an Vitaminen ö,

Lz, L» unä Q srreickt äen gleicken Ilmkang, wie er in äer

kriscken Kukmilck vorgekunäsn wirä».

«iek»vKss»gni>c nus, « » i, 7 c « s

erksMick üdkk'a!! in /ìMeken. lli-ogei-ien unit guten t.kben8mittelgk8ck'àn

àslc>tsl c^si' vei'ss'bsitàli l?cikis^czf-

se. ciel' ôvàl'fâgskà

ôbiîtek'fà Ls sikicj ikicies cjie sn -
cjek>si. vsl'scitiieäen-
Zl'tigeki kalàà.wellà à einzig-
sr^ige lZusIitât c^>ssss'>SpààttLS

feinem
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VereinsnacDricDtcn.

Scftion Aargau. 3Bte ermattet, berfammette
fid) nur eine ïteine gatjt bon Kolleginnen jum
Befud) ber Betfammlung in Aarbutg. Sie Be=

ficfetigung biefer einft mächtigen geftung, jetü
Aargauifdjeê ©rjietiungieljeim für fdjioerer^iet)-
bare Jünglinge, mar fefer intereffant. 30ian er=

feielt einen fetjr guten ©inbrud, bafe feier aud)
auê bem miberfpenftigften jungen unter ber=

ftänbiger gütjrung ein brauchbarer äRenfd)
merben fann.

An ber Betfammlung mürben bie Anträge
für bie Selegierten=$agung bef^>roc£?en unb al§
^Delegierte Borftanbêmitgtieber beftimmt. 2Ber
fic^ srnei Sage freimachen ïann, ift freunbtict)
eingetaben, bent Appenäettertänbdien biefe ju
referbieren.

Schon mieber rife Schnitter Sob eine tiefe
Süde in unfere Aeiljen. Am 27. Afmit mürbe
unter grofeer Anteilnahme ber Bebötferung
grau 2üfdjer=@iegrift, in SRutjen, erft 35 gatjre
alt, jur testen Stühe begleitet. Sie feintertäfet
nebft einem treubeforgten ©atten jtoei Kinber,
ba§ güngete erft ^mei SRonate alt. 2Bie fchmer
bad für bie Angehörigen unb bie liebe Ber=
ftorbene mar, farat man fich borftelten. 9Rit
grau fiüfcfjet ift eine tüchtige Hebamme, geliebt
unb tief betrauert bon allen, au§ ihrem 2Bir=
fungdfreid gefcfjieben. gtjr Anbenfen merben
mir in ©tjren halten. grau gehle.

Scftion BafeDStabt. Antäfetid) ber legten
©ifjung haben mir befchloffen, einen ïteinen
Audftug in bie „2angen ©rten" p madjen.
Siefen motten mir nun auf ©nbe guni (nach
ber ©eneratberfammtung) betfcfeieben, unb mir
treffen uns am 29. SCTiai um 15 Uhr im grauem
fpital. Sie girma ©uigoj A®. mirb und einen
intereffanten gitm borführen unb uns am

ZÜRICH A.-G. ZÜRICH 8

fchliefeenb einen ©ratidfaffee offerieren Aud
biefem@runbe treffen mir nnS fcfeon um 15 Uhr,
bamit noch genügenb geit bleibt jum gemüt=
liehen (ood. 2Bir hoffen auf boltïjâhligeê ©r=

fdjeinen. 9Rit beftem ©rufe

gür ben Borftanb: grau SRetjer.

Seftion Bern. Sßegen ber auf bett 30. SRai
fattenben Auffahrt mufe unfere Berfammtung
um eine 2öocf)e toerfefeoben merben unb finbet
bestfalb am 22. SRai ftatt. Sraftanben : 1. Bon
2 bis 3 Uhr Vortrag bon fperrn Dr. Statber,
Shejiatarjt für .£>aut= unb ©efdjtedjtdfranftjeü

ten. 2. 2Bat)t ber Abgeorbneten für bie ®etes

giertenberfammtung in Sensau. 3. llnborfeen
gefeheneê.

'

3öir laben alte Bereindmitglieber 5umg?e'
fud) ber Betfammlung herzlich ein unb bitten

um fmnfttidjed ©rfdjeincn.
gür ben Borftanb: 2ina A aber.

Scftion St. ©alten. Unfere nächfte BerfantW'
tung mirb abgehalten am 23. 9Rai, 14 Ut)V
Sfaitalfeller. @S merben bie Anträge ber

tionen an bie Setegiertenberfammtung befferf'
cfeen unb bie Setegierten gemäljtt merben. 3B:Ï

hoffen auf eine rege Beteiligung jeitend unferer

SRitgtieber.
Am 24. April haben mir ber fterbtidfen §üfte

einer tieben, alten Kollegin baS tefde ©etei£e

gegeben, grau äRarie gägcr=2Bitb ift im feopeb

Atter bon 90 gatjren am Sage nad) Sftern m
ben emigen grieben eingegangen, ©in arbeit»'
reiches unb fefjidfatdfefemered Seben Ijat öatntt

fein ©nbe gefunben. gn Schaffhaufen aufg^'
machfen, berheiratete fie fich öort unb fol0£C

ihrem ©atten nach ©aterno, mo er in
grofeen ©djmeijetfirma ats gärbermeifter tätig

mar. Bier Kinber mürben ihnen gefdjenft, abeï

nach fedjdjätjriger ©he bertor fie ihren
mährenb einer ^ßodenepibemie, aid baS jüngm
Kinb noch rticfjt einmal jährig mar. Ann fefef£e

bie junge Söitme mieber in bie ©cfemeij jutud-
Um fich "ab W)ïe Einher burdj^ubringea, eï"

lernte grau gäger ben §ebammenberuf, oeb

fie im gahre 1888 in St. ©atten auszuüben
begann. Sie tourbe batb eine beliebte unb hD<h*

geachtete Hebamme, bie bis ins 78. yebenêjah1'

mit 2iebe unb grenbe ihrem Berufe nac£)9'nü

Aebftbem mar fie eine tiebebotte 2Rutter, bet

baS ÜBoht ihrem .Üinber am .^erjen tag unb öic

fie 51t mertbotten ÏOÎenfchen er^og. ghre ©öhat

finb banrt itad) Ueberfee auSgeloatibert, mïC

Von den I Woche

ling entwickelt sich v
der Milch (gezuckelt
Frischmilch) eine M î

MEHL OHNE MILCH

'»<OSPHATt~

S&UGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung richt^

ge Mischung leicht dextrinierter
gerösteter Getreidemehle : W©'

Reis Roggen Gerste Ha ®

mit ihren Phosphaten und Vitamin '

en an als Mehlabkochung. Der Saug

iel regelmässiger, wenn für die Verdünnung

te kondensierte Milch, Milchpulver °

îhlabkochung aus NESTLE SÄUGLl

verwendet wird. |.
Ausgezeichnete Verdaulichkeit. re®

mässiger Gewichtsanstieg, harm

sehe Entwicklung.

6. Monat an wird der

eingeführt. Dieser kann leicht in 5 ^'"c^L
Kochzeit mit NESTLE SÄUGLlNSSM^OHNE MILCH zubereitet werden'M" j|Ch

Beigabe von Zucker u. frischer Vo ^
(es ist einfacher, Nestle ^"'c'irnfllC|<er
verwenden, das Vollmilch und

Vom

bereits enthält).

Vom
^7m

Monat an besteht die ^gr
mahlzeit aus einem Gemtisebr® '
sich mit NESTLE SÄUGLINGS"1 ^OHNE MILCH u. Gemûsepurée schm

haft und rasch herstellen lässt.
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Vereinznachrichten.
Sektion Aargau. Wie erwartet, versammelte

sich nur eine kleine Zahl von Kolleginnen zum
Besuch der Versammlung in Aarburg. Die
Besichtigung dieser einst mächtigen Festung, jetzt

Aargauisches Erziehungsheim für schwererziehbare

Jünglinge, war sehr interessant. Man
erhielt einen sehr guten Eindruck, daß hier auch

aus dem widerspenstigsten Jungen unter
verständiger Führung ein brauchbarer Mensch
werden kann.

An der Versammlung wurden die Anträge
für die Delegierten-Tagung besprochen und als
Delegierte Vorstandsmitglieder bestimmt. Wer
sich zwei Tage freimachen kann, ist freundlich
eingeladen, dem Appenzellerländchen diese zu
reservieren.

Schon wieder riß Schnitter Tod eine tiefe
Lücke in unsere Reihen. Am 27. April wurde
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
Frau Lüscher-Siegrist, in Muhen, erst 35 Jahre
alt, zur letzten Ruhe begleitet. Sie hinterläßt
nebst einem treubesorgten Gatten zwei Kinder,
das Jüngere erst zwei Monate alt. Wie schwer
das für die Angehörigen und die liebe
Verstorbene war, kann man sich vorstellen. Mit
Frau Lüscher ist eine tüchtige Hebamme, geliebt
und tief betrauert von allen, aus ihrem
Wirkungskreis geschieden. Ihr Andenken werden
wir in Ehren halten. Frau Jehle.

Sektion Basel-Stadt. Anläßlich der letzten
Sitzung haben wir beschlossen, einen kleinen
Ausflug in die „Langen Erlen" zu machen.
Diesen wollen wir nun auf Ende Juni (nach
der Generalversammlung) verschieben, und wir
treffen uns am 29. Mai um 15 Uhr im Frauenspital.

Die Firma Guigoz AG. wird uns einen
interessanten Film vorführen und uns an-

Vlnskuosro^-tzklnx ?ünl>m v-v. ?ün>vtt s

schließend einen Gratiskaffee offerieren! Aus
diesem Grunde treffen wir uns schon um 15 Uhr,
damit noch genügend Zeit bleibt zum gemütlichen

Hock. Wir hoffen auf vollzähliges
Erscheinen. Mit bestem Gruß!

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Wegen der auf den 39. Mai

fallenden Auffahrt muß unsere Versammlung
um eine Woche verschoben werden und findet
deshalb am 22. Mai statt. Traktanden: 1. Von
2 bis 3 Uhr Vortrag von Herrn I)r. Stalder,
Spezialarzt für Haut- und Geschlechtskrankhei¬

ten. 2. Wahl der Abgeordneten für die

Delegiertenversammlung in Herisau. 3.
Unvorhergesehenes.

'

Wir laden alle Vereinsmitglieder zum ne
such der Versammlung herzlich ein und bitten

um pünktliches Erscheinen.

Für den Vorstand: Lina Räber.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

wird abgehalten am 23. Mai, 14 Uhr, Ml

Spitalkeller. Es werden die Anträge der
Sektionen an die Delegiertenversammlung besprw

chen und die Delegierten gewählt werden. Wir
hoffen auf eine rege Beteiligung seitens unserer

Mitglieder.
Am 24. April haben wir der sterblichen Hülle

einer lieben, alten Kollegin das letzte Geleite

gegeben. Frau Marie Jäger-Wild ist im hohen

Alter von 99 Jahren am Tage nach Ostern M
den ewigen Frieden eingegangen. Ein arbeitsreiches

und schicksalsschweres Leben hat danm
sein Ende gefunden. In Schaffhausen
aufgewachsen, verheiratete sie sich dort und folgte

ihrem Gatten nach Salerno, wo er in einer

großen Schweizerfirma als Färbermeister tätig

war. Vier Kinder wurden ihnen geschenkt, aber

nach sechsjähriger Ehe verlor sie ihren Mann
während einer Pockenepidemie, als das jüngste

Kind noch nicht einmal jährig war. Nun kehrte

die junge Witwe wieder in die Schweiz zurück-

Um sich und ihre Kinder durchzubringen,
erlernte Frau Jäger den Hebammenberuf, den

sie im Jahre 1888 in St. Gallen auszuüben
begann. Sie wurde bald eine beliebte und
hochgeachtete Hebamme, die bis ins 78. Lebensjahr'

mit Liebe und Freude ihrem Berufe nachging-

Nebstdem war sie eine liebevolle Mutter, der

das Wohl ihrer Kinder am Herzen lag und die

sie zu wertvollen Menschen erzog. Ihre SähM
sind dann nach Uebersee ausgewandert, ihre

Von cisn I » Woclie

ling sntvnoXsli sloii v <

cisr IVIlloii igs^ucksii
IMsctimllcti) sins lVI z

lVMl-il. 0l-ll»8 lVIll-Lil

8liUKI.IKKS«ie>N.

onnc «iire«

N!s fin cils Sâugllngssrnâin-ung
NvlM

gs lVIlsctiung lsioM asxii-lnlsi-ts^
gsi-öststs? (ZsNslclsmstils i

ksis Koggen tZersts ^
mit ltu-sn ?>iospksisn una Vlismln >

sn an sls IVIekIsbkookung. osl
lsl 1-sgslmâsslgsi-, v/snn finals Vsi-aiînnung

is konclsnslsi-ts lVlllcli, lVl!Iclipulvs>-

zklsdkooliung sus sAUiZI-l

vsi-v/snast wli-a.

/^usgs^sloiinsis Vsi-asullcNksli.
mssslgsn <Zsw!otitssnsilsg, lispln

soks Entwicklung.

f/ionstsnwli-aasi-

slngsfüliri. vlsss? ksnn lslotii in S

Kooli-slt mit iMSrl.^ 8äriSl.ll>iSSlVl^Ol-lbM l^li.0l-i -àfsltst
Sslgsbs vonMucksn u. fi-lsotisr Vo ^
(ss lsi slnisolisn, fissils lVlilciirns

vsrwsnasn, ass VollmlloN una

Vom

bsi-slts snitiâlil.
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^
sie», mlt KLSIl.8 S/tvSl-U^^lVl ^l<

lVUl.Ll-1 u.SsmllsspurSs scliw

iisfi una rsscti lisfstsllsn lÄssi.
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~oc^ter tft {jeute nod) in ©t. ©aßen berheiratet.
jJ»i @djoße beren gamilie fonnte grau gäger
®*oßmutter= unb jufetU nod} Urgroßmutter«
«üeitfien erleben. gßre legten galjre herbrachte
ße im Altersheim ©ömmerli, bon too fie als
^»jährige nod) regelmäßig, toie aße bie bielen
^ßt^te, bie23erfammlungen befud)te. die ©cEjrei»
benbe, als eine ber jüngeren in ber ©eftion,
w grau gäger immer nur als alte Same
Scannt, g|r feines, borneljmeS Sßefeit toirb

toie toofß and) aßen anbern Kolleginnen,
tn lieber (Erinnerung bleiben.

gfür ben Sßorftanb: SJR. Srafelet.
ScUtott SarganS=2öerbenberg. Unfere grülj«

hngsberfamntlung bom 30. April im (Êafé Eßig«

pol in ©arganë toar bon hieran üßiitgliebern
Mudjt. Surd) unfere gefdjäfste Sßräfibentin
tourben bie Antoefenben begrüßt unb bie 23er=

lommlung als eröffnet erftärt. durdj bie Kaf«
ßetin tourbe ber gahreSbeitrag für ben @d}toei=
|erifdjen §ebammenberein eingebogen. daS
Ptotofoß bon ber legten 23erfammlung tourbe
^ptgeïefen unb genehmigt. Als Selegierte für
°te am 24. unb 25. guni in (beriSau ftattfin«
oenbe delegiertenberfammlung tourbe unfere
-Ptäfibentin, grau Sippuner in 33ucf)S, getoäßtt.
Unfere nädjfte SSerfammlung mit ärztlichem
^ortrag ift auf Gcnbe guli in£ KurïjauS Albier,
jp&erfchan, angefe^t toorben. (liad) erlebigten
~ta!tanben tourbe uns ein guter Kaffee (er«
^tert. (Einige unferer Koßeginnen erzählten uns
b«n iljren Serufsertebniffen. ©ar ju balb toar
ftodj biefes fdjöne unb intereffante tßlauber«
mutbdjen borbei ; fo mußten toir und toieber
berabfd)ieben ; mit greuben gehen toir toieber
ubfern fcßönen, bod} oft fcfjtoeren 23eruf§pflidj=
tert nach- gür ben 23orftartb : 2t. £>ug.

©eftion ©tßaffßaufen. Unfere nädjfte 23er«

lotitmlung finbet SortnerStag, ben 23. UJÎai

ftattfinbet, fo motten toir fämtlidje KurSgenof»
finnen bort fid) jufammenfinben taffen unb ge=
meinfam miteinanber in gemütlicher Unterhalt
tung bertoeilen. GcS ift ber Sßunfdj, baß fämt«
ïidEje bamatigen ©cßülerinnen fidj geigen Iber»
ben.

gd) bitte aße, bie jeßige Stbreffe beïanntju«
geben, um fie rechtzeitig anmelben ju tonnen.

3Jiit foßegialen ©rüßen

grau §einzer 23etfd)art,
Hebamme, ©eematt, Küßnacht a. 9Î.

©eftton ©olotßurn. 23erfammlung : OiertS«
tag, ben 30.April 1946, nachmittags 14.30 Ußr,
im iReftaurant ©atmen in Ölten.

Sie ißräfibentin, grau ©tabetmann, ©olo»
tßurn, eröffnet um 14.30 Ußr bie 23erfamm=
tung mit einer 23egrüßungSanfpradje unb ^et%t
aße hetaltd} toißfommen.

Sie Sraftanbentifte finbet ziemlich rafdje Ger»

tebigung. Sie Anträge bed 3®- fût bie bieS»

jährige Setegiertenberfamtung bom 24. unb
25. guni in (periSau toerben eingeßenb bera»
ten unb ben Selegierten Reifungen gegeben, in
biefem ©inne gu ben 33efct)Iüffen gu ftimmen.

AIS Selegierte toerben abgeorbnet bie üßräfi»
bentin toie auch bie 23igeßrä'fibentin.

Unter dßutationen berzeidjnen toir bei gtoei
Austritten burdj dobeSfaß bier Aeueintritte.

GcS finb bieS :

1. grau grei=33riigger, Sßangeit bei Ctten ;
2. grl. 9Rarta ©mür, SBangen bei Ölten;
3. grt. £>ebtoig Strub, 33reitenbadj ;

4. grt. ©ertrub 23rügger, Softorf.
©eien Sie unS aße hergtich toißfommen!
Unterm 3. SRärj 1946 berfdjieb im t}°hen

Atter bon 86V2 galjren grau ÜRarie Keßer»
Sßeier, Gchrenmitglieb, in Öenfingen.

YEGUMINE
7

setzt sich aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffeln- und Cerealienstärke,
sowie etwas Hefe zusammen und vermittelt, mit der vorgeschriebenen Menge
Milch zubereitet, dem Säugling nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht
wohl ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VEGUflSNE-Schoppen werden tadellos vertragen und gewöhnen den Säugling
und das Kleinkind unmerklich an die gemischte Kost.

Zwei VEGUMINE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoff-Bedarf des
kindlichen Organismus.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling und sind rasch zubereitet.

Büchse à 350 g Anhalt Fr. 3.09
(pro Büchse sind 250 g Coupons mit

dem Aufdruck „Kindermehl" abzugeben.)

»FLAWA«

1946, nachmittag^ 2 Uhr, in ber üianbenburg
in ©djaffhaufen ftatt. 2öaljf einer delegierten
nach Çeriëau. ®er23orftanb.

©eftion Schlot^. §ebammenlehtfur§
Oftober 1924 bi§ Dftober 1925 in ber
Gc. A. ©t. ©äffen. — S)iefe§ galjr finb e§

21 gaßre, feitbem toir ba§ difßom als §eb=
amme erhielten. @d}0n bamatS tourbe eine
Ktaffengufammenfunft eingefäbelt. da bie
bieSjährige delegiertenberfammlung in §eriSau

Für den Säugling die guten

MIMI-Gazewindeln
in reiner Baumwolle, doppelt, sehr weich

MINI - Nabelbinden
sehr elastisch, gut luftdurchlässig
Erhältlich im guten Fachgeschäft

FLAWA Schweizer Verbandstoffabriken, Flawi!

Dr. A. Wander A.G., Bern
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Achter ist heute noch in St. Gallen verheiratet,ê Schoße deren Familie konnte Frau Jäger
Großmutter- und zuletzt noch Urgroßmutter-
Freuden erleben. Ihre letzten Jahre verbrachte
lle im Altersheim Sömmerli, von wo sie als
^jährige noch regelmäßig, wie alle die vielen
^ahre, die Versammlungen besuchte. Die Schreibende,

als eine der jüngeren in der Sektion,
Mt Frau Jäger immer nur als alte Dame
gekannt. Ihr feines, vornehmes Wesen wird
stur, wie Wohl auch allen andern Kolleginnen,
rn lieber Erinnerung bleiben.

Für den Vorstand: M. Träfe let.
Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere Früh-

ungsversammlung vom 30. April im Café Piz-
Sok in Sargans war von vierzehn Mitgliedern
besucht. Durch unsere geschätzte Präsidentin
Wurden die Anwesenden begrüßt und die
Versammlung als eröffnet erklärt. Durch die
Kasperin wurde der Jahresbeitrag für den
Schweizerischen Hebammenverein eingezogen. Das
Protokoll von der letzten Versammlung wurde
borgelesen und genehmigt. Als Delegierte für
bie am 24. und 25. Juni in Herisau stattfindende

Delegiertenversammlung wurde unsere
Präsidentin, Frau Lippuner in Buchs, gewählt,
ünsere nächste Versammlung mit ärztlichem
Ertrag ist auf Ende Juli ins Kurhaus Alvier,
Überschau, angesetzt worden. Nach erledigten
^raktanden wurde uns ein guter Kaffee ser-
brert. Einige unserer Kolleginnen erzählten uns
bon ihren Berufserlebnissen. Gar zu bald war
fluch dieses schöne und interessante Plauderstündchen

vorbei? so mußten wir uns wieder
berabschieden; mit Freuden gehen wir wieder
unsern schönen, doch oft schweren Berufspflich-
ben nach. Für den Vorstand: A. Hug.

Sektion Schaffhausen. Unsere nächste
Versammlung findet Donnerstag, den 23. Mai

stattfindet, so möchten wir sämtliche Kursgenossinnen

dort sich zusammenfinden lassen und
gemeinsam miteinander in gemütlicher Unterhaltung

verweilen. Es ist der Wunsch, daß sämtliche

damaligen Schülerinnen sich zeigen werden.

Ich bitte alle, die jetzige Adresse bekanntzugeben,

um sie rechtzeitig anmelden zu können.

Mit kollegialen Grüßen!
Frau Heinzer-Betschart,

Hebamme, Seematt, Küßnacht a. R.

Sektion Solothurn. Versammlung: Dienstag,

den 30. April 1946, nachmittags 14.30 Uhr,
im Restaurant Salmen in Ölten.

Die Präsidentin, Frau Stadelmann,
Solothurn, eröffnet um 14.30 Uhr die Versammlung

mit einer Begrüßungsansprache und heißt
alle herzlich willkommen.

Die Traktandenliste findet ziemlich rasche
Erledigung. Die Anträge des ZV. für die
diesjährige Delegiertenversamlung vom 24. und
25. Juni in Herisau werden eingehend beraten

und den Delegierten Weisungen gegeben, in
diesem Sinne zu den Beschlüssen zu stimmen.

Als Delegierte werden abgeordnet die
Präsidentin wie auch die Vizepräsidentin.

Unter Mutationen verzeichnen wir bei zwei
Austritten durch Todesfall vier Neueintritte.

Es sind dies:
1. Frau Frei-Brügger, Wangen bei Ölten?
2. Frl. Marta Gmür, Wangen bei Ölten?
3. Frl. Hedwig Strub, Breitenbach?
4. Frl. Gertrud Brügger, Lostorf.

Seien Sie uns alle herzlich willkommen!
Unterm 3. März 1946 verschied im hohen

Alter von 86ffs Jahren Frau Marie Keller-
Meier, Ehrenmitglied, in Oensingen.

sst?t siob aus Zpiuat, Karotten, Pomatsu, Lauausu, Kartoffsiu- uub Osrsalisnstärks,
sowie etwas lZsfs Zusammen uub vermittelt, mit bsr vorgssobrisbsnsu IVIsugs
IVIilob Zubereitet, bsm Läugliug uaob bsm 3. l_sbsusmouat eins in jsber I-tiusiolit
wobl ausgewogene, vollstäubigs IVIab!?sit.

V^LUlkHü^l^-LobosZpsu werben tabslios vertragen uub gswöbusu bsu Läugling
uub bas Kleiustiub uumerkliob au bis gsmisobts Kost.

^wsi VLLU^IDß^-Zoboppeu tägliob siobsru bsu IVIiusraistoff-Lsbarf bss lbub-

üobsu Organismus.

V^LU^IblLi-LoliosZsZsn muubsu bsm Läugüug uub siub rasob Zubereitet.

vüekse à SS0 g Inkslt S.0S
(pro Lllobss siocl 25O g Qoupoos mit

vom ^ukäruok „l<iociormsb>" av?uß?svso.)

1946, nachmittags 2 Uhr, in der Randenburg
in Schaffhausen statt. Wahl einer Delegierten
nach Herisau. DerVorstand.

Sektion Schwyz. Hebammenlehrkurs
Oktober 1924 bis Oktober 1925 in der
E. A. St. Gallen. — Dieses Jahr sind es
21 Jahre, seitdem wir das Diplom als
Hebamme erhielten. Schon damals wurde eine
Klassenzusammenkunft eingefädelt. Da die
diesjährige Delegiertenversammlung in Herisau

für ben Säugling bie guten

in reiner Laumwolle, boppelt, sekr vveick

selir elastisck, gut luktburcklässig

8ààf Vefbziàtottgbàn.
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2lm 26. Sülärg 1946 tourbe in ©rimbacp grau
©eifer=Huffdjmieb im Sitter bon nur 51 gapren
nacp längerer Kranfpeit bom ©obe abberufen,
©ie lieben Berftorbenen itmrben buret) eine ©e»

legation mit einem BereinSfranj geehrt, ©er
Bergeiter alles ©uten möge ben treuen Kante»
rabinnen ein gnäbiger Bicpter fein, gpr 2ln=
benfen toerben toir in ©pren Ratten.

©in bon Herrn Dr. Hauri, grauenarjt in
Dlten, in fepr pborfommenber Sßeife gepal»
teuer Vortrag über baS ©pema „©ibajol —
penicillin" fanb reept aufmerffame gupörerin»
nen. SBir banfen Herrn Dr. Hauri für feine
trefflichen Sßorte unb empfehlen unS für ein
anbermat.

Stuch bem freunbtidfen neuen ©atmentoirt,
fotoie ber tieben ©önnerin, ferait ©trebel, bür»
fen toir ein Ürä^Iein toibmen für ihre ©üte.
©ie toerben alten in befter ©riunerung bleiben.

Unter berfchiebenem tourbe ber SBunfcp ge»
äußert, man möge einmal eine Hebammenber»
fammlnng nach &ent ©djtoarjbubentanb ber»
legen, ©ie bortigen Kolleginnen mit ber SRegie

bon grau bon 2lr£=3eltner in ©ornaep toürben
getoijj aïïeS baran fetten, um biefem Söunfcpe
fefte ©eftalt 51t geben.

2ln bie ettoaS gröjjern Koften bürfte bie 9Ser=

einêïaffe einen fleinen Beitrag an bie ©eilnep»
merinnen ausrichten, ©ie nâcpfte Stummer ber
Hebammen^eitung toirb barüber noch näheren
tuffcplujj geben.

®a fiep niemanb mehr ^um SBorte melbet,
ïann bie in aller ©intraept berlaufene Ber»
fammlung um 17V2 Uhr gefcploffen toerben,
unb bie Borfipenbe toünfcht allen eine gute
Heimïepr. grau ©tabelmann.

©eïtion ©purgau. ïaben ade Kollegin»
nen ju unferer 9Jîai=Ber fammlung in Kreuj»
lingen fremtblidj ein. ©iefelbe finbet ftatt:

©ienStag, ben 28. SDtai, nachmittags 1 Uhr, im
Beftaurant SBeingarten.

©er neue Borftanb :

Präfibentin : grau ©cpäfer ;

Bijepräfiberttin : grau SJlöri;
Kaffierin: grau Kämpf;
Slftuarin : 907. SJtajenauer ;

Beifiperin : grau Bär ;

ertoartet möglicpft biete Hebammen. ©§ toirb
für bie fcptoeigerifche ©agitng eine ©elegierte
getoäplt toerben.

SJtit follcgialen ©riijjen
gür ben Borftanb : 997. Btajenauer.

©eïtion SBintertpur. Unfere nächfte 33er»

fammlung finbet am 28. ÜJtai im ©rlenpof ftatt,
toie immer beginnenb um 14 Uhr. Sßir bitten
um gaplreidjeS ©rfcheinen, ba bie ©elegierten
für bie bieSjährige ©elegiertenberfammlung ge=

toählt toerben. gür ben Borftanb :

grau ©. §elfenftein.
©eïtion güriep. Unfere nächfte Berfammlung

finbet ©ienStag, 28. SDÎai, um 14.15 Upr, in
ben „Kaufleuten" ftatt. 2öir möchten bitten
unb toünfcpen, bafj recht biete Bîitglieber er»
fcheinen. ©ie ©elegierten nach Heri3au finb ju
toähten.

Bon ber güreper gïauenâentrale gept eine

©inlabung an bie grauenorganifationen jur
BefinnungSftunbe jum ©ag beS guten SBiltenS
im Börfenfaal, SDtontag, 20. SJÎai, 20.15 llpr.
©S fei tiiemit Beïanntgegeben, baff bie ©inla»
bung erft nach öer legten Berfammlung ein»

ging unb jept nur auf biefem SBege toeiter»
gegeben toerben ïann.

2tn biefer ©teile möchten toir nod) ber girma
©uigoj bgto. ben Herren banïen, bie bie greunb»
lidhïeit hatten, unS ihren gilm über bie §er=

ftellitng ber ©itigo^probuïte ju geigen.
fd)liefjenb tourbe unS ein gnteS Kaffee complet

mit ber herrlichen @uigo3=PuIbermilcp ferbiert,
ber allen fehr gut munbete.

gür bert Borftanb: grau .^iltebranb.

Slirô öcm Perttcr DBerliutb.

@d)on biele gapre habe id) nicl)tS mepr 0e'

fd)riebeu für unfere geitung, obtoopl utan

Bitcpcr fepreiben ïônnte. -§ier £)abe ich "P11

nichts fepr gntereffanteS ju berichten, o netto

aber boch hat mid) biefe ©eburt in einem etto

fad)eit, faubern Bauernhaus, toeit abfeitS ge*

legen, tief beeinbritdt.
Stuf bem jtoeiftiinbigen Sßeg muffte man ein»

mal bie Kanbftrajfe berlaffen, auf fc£)lecf)tert,

bereiften SBegen, oft mit ber' ©afd)enlawpe
fuchen, too man ben guff htnfepen ïônne.

Sie junge grau ertoartete baS erfte Ktno
unb bie ©eburt berlief toie purtbert anbere-

©ieb^epn ©tunben toartete ich auf ^a§ Kletp^
unb enblich toar eS ba. ©rojj toar ba§ ®lua
ber ©Itern, ba borher jtoeimal ein Slbortu»

ipre Hoffnungen gerftört patte.
Söie nun ein ïrâftiger gunge fcpreienb tp1

faubern Bettlein lag, ïam bie 72jährige
mutter herein, fa^te mit ber berarbeiteten Peg)^
ten geriiprt ba§ üeine Hänbcpen unb fprato-
,,©r lieb ©ott toolle biep bpüete u fägne."
Söorte, auS einfachem, gläubigem Herfen Se*

fprod>en, patte miep tief gerüprt. SJUcp biinfte,
eine SBeipe fei über biefer ©eburt, unb toiebtei

fdjöner boep für biefeS Kleine ber ©intritt tn®

Seben fei, als ba, too auf fein ÏBopl getrunïen
toerbe. gep barf fagen, icp füplte mitp 9aItJ
glüdt in meinem Beruf, obtoopl man unt Q?*

toi^ ïargen Sopn arbeiten ntu|. gft eS ntept

biet toert, toenn man bennocp befriebigt ift

Leichtes Verdauen durch ACIGO
DAS GERINNEN VON ACIGO :

ANGESÄUERTE VOLLMILCH HERGESTELLT VON GUIGOZ

Das Kasein im Acigo
gerinnt zu ebenso feinen
Flocken wie dasjenige in
der Frauenmilch. Die
Verdauungsarbeit des
Magens wird dadurch
sehr erleichtert.

SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G., VUADENS (GREYERZ)

—-"II il In ill III'"—' II III« «III UM—MM——1—I—1———I——
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Am 26. März 1946 wurde in Trimbach Frau
Geiser-Hufschmied im Alter von nur 51 Jahren
nach längerer Krankheit von? Tode abberufen.
Die lieben Verstorbenen wurden durch eine
Delegation mit einem Vereinskranz geehrt. Der
Vergelter alles Gnten möge den treuen
Kameradinnen ein gnädiger Richter sein. Ihr
Andenken werden wir in Ehren halten.

Ein von Herrn Dr. Hauri, Frauenarzt in
Ölten, in sehr zuvorkommender Weise gehaltener

Vortrag über das Thema „Cibazol —
Penicillin" fand recht aufmerksame ZuHörerinnen.

Wir danken Herrn Dr. Hauri für seine
trefflichen Worte und empfehlen uns für ein
andermal.

Auch dem freundlichen neuen Salmenwirt,
sowie der lieben Gönnerin, Frau Strebel, dürfen

wir ein Kränzlein widmen für ihre Güte.
Sie werden allen in bester Erinnerung bleiben.

Unter verschiedenem wurde der Wunsch
geäußert, man möge einmal eine Hebammenver-
fammlung nach dem Schwarzbubeirland
verlegen. Die dortigen Kolleginnen mit der Regie
von Frau von Arx-Zeltner in Dornach würden
gewiß alles daran setzen, um diesem Wunsche
feste Gestalt zu geben.

An die etwas größern Kosten dürfte die
Vereinskasse einen kleinen Beitrag an die
Teilnehmerinnen ausrichten. Die nächste Nummer der
Hebammenzeitung wird darüber noch näheren
Aufschluß geben.

Da sich niemand mehr zum Worte meldet,
kann die in aller Eintracht verlaufene
Versammlung um 17Hs Uhr geschlossen werden,
und die Vorsitzende wünscht allen eine gute
Heimkehr. Frau Stadelmann.

Sektion Thurgau. Wir laden alle Kolleginnen

zu unserer Mai-Versammlung in Kreuzungen

freundlich ein. Dieselbe findet statt:

Dienstag, den 28. Mai, nachmittags 1 Uhr, im
Restaurant Weingarten.

Der neue Vorstand:
Präsidentin: Frau Schäfer;
Vizepräsidentin: Frau Möri;
Kassierin: Frau Kämpf;
Aktuarin: M. Mazenauer;
Beisitzerin: Frau Bär;

erwartet möglichst viele Hebammen. Es wird
für die schweizerische Tagung eine Delegierte
gewählt werden.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: M. Mazenauer.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet am 28. Mai im Erlenhof statt,
wie immer beginnend um 14 Uhr. Wir bitten
um zahlreiches Erscheinen, da die Delegierten
für die diesjährige Delegiertenversammlung
gewählt werden. Für den Vorstand:

Frau T. Helfenstein.

Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung
findet Dienstag, 28. Mai, um 14.15 Uhr, in
den „Kaufleuten" statt. Wir möchten bitten
und wünschen, daß recht viele Mitglieder
erscheinen. Die Delegierten nach Herisau sind zu
wählen.

Von der Zürcher Frauenzentrale geht eine

Einladung an die Frauenorganisationen zur
Besinnungsstunde zum Tag des guten Willens
im Börsensaal, Montag, 20. Mai, 20.15 Uhr.
Es sei hiemit bekanntgegeben, daß die Einladung

erst nach der letzten Versammlung
einging und jetzt nur auf diesem Wege
weitergegeben werden kann.

An dieser Stelle möchten wir noch der Firma
Guigoz bzw. den Herren danken, die die Freundlichkeit

hatten, uns ihren Film über die Her¬

stellung der Gnigoz-Produkte zu zeigen.
Anschließend wurde uns ein gutes Kaffee complet

mit der herrlichen Guigoz-Pnlvermilch serviert,
der allen sehr gut mundete.

Für den Vorstand: Frau Hiltebrand.

Aus dem Berner Oberland.

Schon viele Jahre habe ich nichts mehr
geschrieben für unsere Zeitung, obwohl man

Bücher schreiben könnte. Hier habe ich nun

nichts sehr Interessantes zu berichten, o new,
aber doch hat mich diese Geburt in einem
einfache??, saubern Bauernhaus, weit abseits
gelegen, tief beeindruckt.

Auf dem zweistündigen Weg mußte man
einmal die Landstraße verlassen, auf schlechten,

vereisten Wegen, oft mit der Taschenlampe
suchen, wo man den Fuß hinsetzen könne.

Die junge Frau erwartete das erste Kmv
und die Geburt verlief wie hundert andere.

Siebzehn Stunden wartete ich auf das Kleme
und endlich war es da. Groß war das Gluck

der Eltern, da vorher zweimal ein Abortus
ihre Hoffnungen zerstört hatte.

Wie nun ein kräftiger Junge schreiend iM
saubern Bettlein lag, kam die 72jährige
Großmutter herein, faßte mit der verarbeiteten ReckN

ten gerührt das kleine Händchen und sprach-

„Dr lieb Gott wolle dich bhüete u sägne." Diese

Worte, aus einfachem, gläubigem Herzen ge"

sprachen, hatte mich tief gerührt. Mich dünkte,

eine Weihe sei über dieser Geburt, und wiemet

schöner doch für dieses Kleine der Eintritt MS

Leben sei, als da, wo auf sein Wohl getrunken
werde. Ich darf sagen, ich fühlte mich ganz
beglückt in meinem Beruf, obwohl man um ^
wiß kargen Lohn arbeiten muß. Ist es nickn

viel wert, wenn man dennoch befriedigt ist?

IisioktSs VerciauSn àrâ A.(5I(?()
OXRINZMN VON ^OIOO:

AlMUlicnic »cnkc8ici.i.i von KUIK»?

Das Xassin irr? TlcÜFO

rinnt 2u sdsnso keinen
kloelcsn wie class sni^s in
clsr kwanenrnilelr. Die
VerclannnFsardsit des
làgsns wird ciaciurcl?
sslrr erleichtert.
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„®a§ alte Sfîûtterlein ïjat mit battit rtocE) et=
äaljlt, tote furdjtbar einfach urtb artfßrud)§Io§

©•
auÎ9ett)ac^fen fei. Stud) babe e§ fiirtfjig Qa^te

«ittber jut Sattle gefdjidt. 3uerî* öie feiner
"ßoigängerin (fie fei bie jineite grau getnefen),
jjnb bann bie eigenen, ©eit 29 galten fei fie
<Bittoe unb im borigen Stieg feien bie ßtuei
jjfteften ©öfme in ber ©riftftejeit im 9Mitär=
btenft geftorben unb einer fei in ben Sergen
JJWgefommen ; e§ feien fünf ©ötjne auf bem
aïieb^of. ©tili ftaunenb I)ab id) gebaut, bafj

bie auf ©ott berttauen, immer neue Sräfte
jraöfifen fönnen ; benn getoiff bat fie ein I)arte§
^en geführt mit bielen Sinbern unb mentg
(Selb.

Slm 2Ibenb lam nod) ber Slr^t jum 9cä()en.

j®,anj glüdlid) toaren bie Seutd»en, bafj er bei
letter bielen Arbeit ben tueiten SS3eg im ©djnee»
treiben audj mdjt gefreut fiatte unb fogar fo
9uter Saune mar. Unten im 2luto an ber ©trafje
jjjttte er bie gnjeltionen bergeffen unb bmü nun
°le junge grau, Ijalt auf bie 3^ne gu beiden,

®ie ©c^meijer §ebamme.

ba e§ ju meit fei, biefelben ju bolen. 2)a§ ging
aber gang glän^enb, unb bie ÜKutter mar fo
gufrieben mit intern SIrjt unb ber Slrjt aud)
mit ber Patientin.

Aufrieben ging aud) id) na<b §aufe. ©tedt
einem bann fo ein alte§, banlbareë SJiiitterlein
nod) etma Keine Slufmerffamleiten ju, man
freut fid) barüber faft mie über ein ©olbftücf.

E. G.
©ê bema^rljeitet fic£> aud) ba, bafs in einfachen

§ütten Üiaunt ift für ©ott unb fdjlidjtei ©lau»
benêleben. Sas ift tröftlid) unb ermunternb
gugleicf), bem großen Reifer and) meiter^in ju
bertrauen. SBir gang befonberê in unferm Se*
ruf, ber unê bem SBunber be§ 9Jienfd)merben§
fo na^e bringt. F. Z.

©jerjiKett für Çebatntttett uttb Sranïett=
pflegerittttett im granjibfubfjaus ©olotljurn
bom 5. guli, abenb§ 7 UI)t, bi§ 8. gnli, abenbê
5 ÏU)r.

SÜefer ©jer^itienlurê mirb geleitet bon üßater
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©rfoin. Ser 7. guli mirb referbiert für eine
©djulung in religiöfen gadjfragen ber §ebam»
men. Siefen Seil übernimmt ber erfahrene
ÜJioraltlieoIoge Dr. iß. granj ©olan, ißrobinjial
ber ©c^meijerfafmjiner.

Sie früheren Seranftaltungen baben in mei»
ten Steifen ein banfbareê ©d)o gefunben, benn
bie Serantoortung unb bie beruflichen ©orgen
ber Hebammen forbern einbringlid) ein ber»
ftcinbniêbolleë ©ingeßen auf bie befonberen Se=

rufêfragen. Sie begeifterten gufcßriften betoei»

fen, baff biefe Surfe eine iliotmenbigleit finb
unb jum beglüd'enben @riebni§ merben.

©önnen ©ie fid) biefe feelifdje Sereid)erung
unb biefe moßltuenbe Sluêfbanmmg unb mei»
ben ©ieficß beimgranäi§Iu§hau§©oIo
tb um an. Seleßhou (065) 2 17 70.

£\ueh bae ift ^ollcgialitäf
menu 6ie unjec $ercins-®rgan 3um Unfeineren
empfehlen unb bei (Einkäufen unfere Unferenfen

berücBfkbfigen.

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Stander, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit
Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit steriHem SalbenstSbchew Fr. 4.1 a

Brustsalbe „Debes" 1ÂPIS©
Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.
Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 2308S On.

Pelargon

"orange"
Säuglingsmilch in Pulverform.
angesäuerte Vollmilch mit Mehl-u. Zuckerzusätzen

Bei fehlender Muttermilch sichert

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum:

Trinkbereit gestattet es schnelle,
leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.

Nr, 5

„Das alte Mütterlein hat mir dann noch
erzählt, wie furchtbar einfach und anspruchslos

s«
aufgewachsen sei. Auch habe es fünfzig Jahre

Minder zur Schule geschickt. Zuerst die seiner
Vorgängerin (sie sei die zweite Frau gewesen),
Aid dann die eigenen. Seit 29 Jahren sei sie
âtwe und im vorigen Krieg seien die zwei
öftesten Söhne in der Grippezeit im Militärdienst

gestorben und einer sei in den Bergen
Angekommen; es seien fünf Söhne auf dem
Friedhof. Still staunend hab ich gedacht, daß
ose, die auf Gott vertrauen, immer neue Kräfte
schöpfen können; denn gewiß hat sie ein hartes
^eben geführt mit vielen Kindern und wenig
Geld.

Am Abend kam noch der Arzt zum Nähen,
sànz glücklich waren die Leutchen, daß er bei
seiner vielen Arbeit den weiten Weg im Schneetreiben

auch nicht gescheut hatte und sogar so
guter Laune war. Unten im Auto an der Straße
hatte er die Injektionen vergessen und hieß nun
die junge Frau, halt auf die Zähne zu beißen,

Die Schweizer Hebamme.

da es zu weit sei, dieselben zu holen. Das ging
aber ganz glänzend, und die Mutter war so

zufrieden mit ihrem Arzt und der Arzt auch
mit der Patientin.

Zufrieden ging auch ich nach Hause. Steckt
einem dann so ein altes, dankbares Mütterlein
noch etwa kleine Aufmerksamkeiten zu, man
freut sich darüber fast wie über ein Goldstück.

e. <?.

Es bewahrheitet sich auch da, daß in einfachen
Hütten Raum ist für Gott und schlichtes
Glaubensleben. Das ist tröstlich und ermunternd
zugleich, dem großen Helfer auch weiterhin zu
vertrauen. Wir ganz besonders in unserm
Beruf, der uns dem Wunder des Menschwerdens
so nahe bringt. f'. Z.

Exerzitien für Hebammen und
Krankenpflegerinnen im Franziskushaus Solothurn
vom 5. Juli, abends 7 Uhr, bis 8. Juli, abends
5 Uhr.

Dieser Exerzitienkurs wird geleitet von Pater
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Erwin. Der 7. Juli wird reserviert für eine
Schulung in religiösen Fachsragen der Hebammen.

Diesen Teil übernimmt der erfahrene
Moraltheologe Or. P. Franz Solan, Provinzial
der Schweizerkapuziner.

Die früheren Veranstaltungen haben in weiten

Kreisen ein dankbares Echo gefunden, denn
die Verantwortung und die beruflichen Sorgen
der Hebammen fordern eindringlich ein
verständnisvolles Eingehen auf die besonderen
Berufsfragen. Die begeisterten Zuschriften beweisen,

daß diese Kurse eine Notwendigkeit sind
und zum beglückenden Erlebnis werden.

Gönnen Sie sich diese seelische Bereicherung
und diese wohltuende Ausspannung und melden

Sie sich beim Franziskushaus
Solothurn an. Telephon (965) 2 17 70.

Auch das ist Kollegialität
wenn Eis unser Dersins-Grgan zum Inserieren
empfehlen und bei Einkäufen unsers Inserenten

berücksichtigen.

Lrbältlick àrck cien Fabrikanten:

vr. 0. »«»n
ocler in ^potlieken uncl anerkannten Drogerien.

verkittet, bei lZeZinn äes Stillens an^e-
vvenäet, «las IVunäweräen äer Nrust-
ivar-en unä ciie NrustentrünäunZ. Seit
sskren in stänäigem Nebrsuck in Kliniken
unä ssrsuenspitälern.

mît Sslkvnstskrksii p?. 4 12

Kinslermekl
Vemüsesekoppen

sinä kervorrsgenäe Krstt - blskrunAS-
Mittel tür äas Kleinlänä.
kZsäro-Kinäer sinä trabe, kürs leben
gestärkte Kinäer.
llebera» erkältliek. lVtuster Zrstis.

k> zzos? c>n.

shIillW»
"MW"

8âuAlinK8iniIek in ^ulverkor-ln.
angesäuerte Vollmilok mit Nekl-u. Xuoker^usät^sn

Lei kebleràr jVlutterinileb siebert

?elurgon „orange" äern Läugling ein

gà unl! pkgkllàigks Wàà
'I'rinkbsreii gestaltet es scbnells^

leiebte unct teblerlose Zubereitung áer

àiàeiten.
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Seit über 40 Jahren
aus dem Vollkorn von 5 Getreidearten
gezogen, ist BERNA — da milchfrei —
nicht bloss eine wertvolle Schutz- und
Ergänzungskost, sondern der Arzt und
die Hebamme verwenden sie oft als
Alleinnahrung, wenn es gilt, Milchnährschäden,

Ueberem pfindlichkeitserschei-
nungen und Wachstumshemmungen zu
bekämpfen.

Ueberdies hat BERNA einen reichen Gehalt

an den so wichtigen Vitaminen
Bi und D, so dass sie der Rachitis
und der Zahnkaries zumindest
vorbeugt.

wetotci
ScujLg&rvc^Sfxakumg
enthält Vitamine B1 und D.

P

I
I
m

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten k i68i b

AURAS S.A.. NONTREUX-CLARENS

Das neue, verbesserte Umstands-Corselet
Angelika hat folgende Vorzüge:

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten
Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge des
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher leicht waschen.
Er hat Gabelträger, die der Brust den nötigen Halt geben.

4. Nach der Geburt dient das Corselet zur Zurückbildung des
Leibes.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich
auch zum Stillen. Preis inkl. Wust Fr. 43.60.

Verlangen Sie bitte Auswahlsendung. Sie finden bei uns auch
geeignete Spezial-Binden gegen starken Leib und zum Stützen
nach Operationen.

Gewohnter Hebammen-Rabatt!

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

„AIvier"-Kinder
Gesunde Kinder

fand ein bewährter Praktiker der Ernährungslehre.
Gemeint sind damit die Kinder, die regelmässig
ihren „Alvier"-Schoppen mit dem altbekannten

Kindermehl „Alvier" erhalten.

Dr. Lahrmann (eidgen. dipl. Lebensmittelinspektor)
schreibt im Juli 1945 darüber: „Es handelt sich

um ein aus bestem Rohmaterial hergestelltes
Nährprodukt von höchstem Nährwert".

Alleinhersteller des feinen „Alvier"-
Kindermehls und „Alvier"-Zwiebacks

A. SCHMITTER, GRABS
Tel. (085) 8 82 48

Verlangen Sie Gratismuster

K1807 B

Sage-femme capable
est demandée par

Clinique
de la Suisse Romande

comme veilleuse

Faire offres sous chiffre 3833 à

l'Expédition de ce journal.

Diplomierte Hebamme
auch Diplom als Säuglings*
pllegerin und Kenntnisse '»
der Krankenpflege

sucht Stelle in Spital od. Klinik-
Eintritt könnte nach Uebe '
einkunft geschehen.

Offerten erbeten unter Chiff- 3®^?

an die Expedition dieses Blatte •
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Lei» über 40 ^okrvn
oc>5 clsm Voükorn von Z Oetrsicleortsn
gezogen, izt K^Kbl^ — cio milckkrei —
nickt b>055 sine wertvolle ôckut^- uncl
^rgön!cung5kost, sonciern cier ^r^t uncl
clie klsbornnis verwenclsn sie oft 0I5
^lleinnokrung, wenn es gilt, //llcknökr-
scköclen, kleberempfinclllckkeitssrsckei-
nungsn uncl Wockstumsksmrnungsn ^u
bekörnpfsn.

tlsbsrclies bot einen rsicksn Os-
iioit on clsn 50 wicktigsn Vitaminen
kl un«l l), 50 cio55 5is clsr lîoeltltis
uncl cler 2falinl<ariss ^uminclsst vor-
beugt.

satkàlì Vitamins Li un«i l>.

D

I

M

lZe? Len'iisssckoppen

ciis I_isblinZjsspsiss 6ss Säug-
lings, prsktisck un6 genau closisrt,
js6er^sit bereit.
lîarN-sî» NS«I,,»-n» 1 5Iîi,n«s.
Verlangen Lis Q est is m u sise beim
psbriksntsn x issi e

âu«ás ^ion?«evx-ci.x«e»is

Da« N6U6) V6rb6886rt6 Hilllànâs-^or^àt
Angelika bat kolgenâe Vorläge:

1. ps sit?t cisnk cier Z-kacken Verstellmöglickkeit bis ?urn letzten
"page tsclellos.

2. ps drückt nickt auk lien beib, stützt ikn aber infolge cies

anatomised ricktigen Scknittes ausge?eicknet.
Z. ver Lüstenkslterläkt sick abknöpfen unö ciaker leickt wsscken.

pr ksi Osbeltrsger, ciie cier krust cien nötigen vslt geben.
4. black âer Oeburt client üss Lorselet ?ur ^urückbilciung 6es

beides.
5. va cier küstenkalter seitlick ausknöpfbar ist, eignet er sick

auck ?um Ltillen. preis inkl. >Vust Pr. 4Z.öl>.

Verlangen Sie bitte ^uswsklsenclung.lZie kinöen bei uns suck
geeignete Lpe^isl-öincien gegen starken peib unä ?um Stützen
nsck Operationen.

Oeivo/ln/«'

N^V8^^I^bl à 81. 2vkicn k^8el.

Lckwei^erkaus pucler
ist ein iciealer, antiseptiscker
Kinclerpucler, ein ^uverlss-
siges veil- unü
Vorbeugungsmittel gegen iVuncl-
liegen uncl tlautröte.

iVer ikn kennt, ist
entzückt von seiner tVirkungi
wer ikn nickt kennt,
verlange sofort Oratismuster
von cier

Lcdut^marke Lcdvei^ertiaus

xos»sr>scusn r/csrux scuws>asnmcus
or. euusen-ioior», vi.«»iuis

,,á>vier"-Kinrisr
Vssiintl« Kinrier

fancl ein bcwäkrter Praktiker 6er prnäkrungzlekre.
(Zemeint sin6 öamit 6ie Kin6er, 6ie regelmässig
ikren ,,^Ivier"-8ckoppen mit 6em altbekannten

Kiràrrnekl „^lvier" erkalten.

Dr. bakrmann (eiclgen. 6ipl. bebcnsmittelinspektor)
sckreibt im juli 1945 darüber: „ps kanâelt sick

um ein aus bestem lîokmaterial kergestelltes bläkr-

proäukt von köckstem blâkrwert".

Alleinkersteller 6es keinen „àlvier"-
Xinäermekls un6 „àlvier"-?wiebacks

». oi»»os
?«>. <o»s) a ss »a

Verlangen 8ie Oratismuster

X1807 k

Zgge-lewme esAsdle
est ûemsnàêe par

klmiyue
âe Is 8ui88k komavâe

eomme v«i»e»i»s

paire otkres sous ckiktre 333? à

l'pxpêàition öe ce journal.

Diplomierte Dedamme
suck Oiplom als Säugk'"^'
pllegerin uncl Kenntnisse >"

äer Krankenpflege
»uckt Stelle in Spital 06.

pintritt könnte nsck Uebe
einklinkt gesckeken.

Offerten erbeten unter Lkikk. 383^

an öie pxpeüition clieses ölatte -


	Mitteilungen

